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Der Gejehenlwurj gegen die Verfllmung
des denlschen Volkes

Das Volksbegehren ^

Berlin 12 Sept. Der Reichsausschuß für das Volks¬
begehren gegen die Versklavung des deut¬
schen Volks erläßt , ausgehend von der Tatsache, daß
Deutschland nicht die Schuld am Krieg trägt , eine
Erklärung : „Es gilt, unter Abkehr von dem bisher' ge-
übten Verfahren eine Regelung der E n t s ch ä d i g u n g s-
frage , zu erreichen , die unter voller Anrechnung der bis-
Hermen deutschen Leistungen sich in Einklang mit der deut¬
schen Leistungsfähigkeit stellt . Voraussetzung für
eine wirkliche « Liquidierung des Kriegs ist eine An¬
erkennung der deutschen Lebensnotwendig -
keilen , wozu die Wiederherstellung des für das deutsche
Volk notwendigen Raums, Räumung des Rheinlands , des
Saargebiets, der Rüstungsausgleich zwischen
Deutschland und den Verbündeten laut Versailler Vertrag
usw . gehört . Als erster Schritt soll das Volksbegehren
dienen.

Der für das Volksbegehren ausgearbeitete Gesetzentwurf
lautet:

«Gesetz gegen die Versklavung des deutschen Volks ".
8 1 . Die Reichsregierung hat den auswärtigen Mächten

unverzüglich in feierlicher Form Kenntnis davon zu geben ,
daß das erzwungene Kriegsschul danerkennt -
nis des Versailler Vertrags der geschichtlichen Wahrheit
widerspricht, auf falschen Voraussetzungen beruht und völ¬
kerrechtlich unverbindlich ist. — 8 2 . Die Reichs¬
regierung hat darauf hinzuwirken, daß das Kriegsschuld¬
anerkenntnis des Art. 231 , sowie die Art . 429 und 439 des
Versailler Vertrags förmlich außer Kraft gesetzt
werden. Sie hat ferner darauf hinznwirken, daß die be¬
setzten Gebiete nunmehr unverzüglich und bedingungslos,
sowie unter Ausschluß jeder Kontrolle über deutsches Gebiet
geräumt werden, unabhängig von Annahme oder Ablehnung
der Beschlüsse der Haager Konferenz . — 8 3 . Auswärtigen
Mächten gegenüber dürfen neue Lasten und Verpflich¬
tungen (Poungplan) nicht übernommen werden, die auf dem
Kriegsschu -ldanerkenntnis beruhen. — 8 4- Reichskanz¬
ler und Reichsminister , sowie Bevollmächtigte des
Deutschen Reichs, die entgegen der Vorschrift des 8 3 Ver¬
träge mit auswärtigen Mächten zeichnen, unterliegen den in
8 92 Nr . 3 (Sk -G .B .) vorgesehenen Strafen . — 85 . Die¬
ses Gesetz tritt mit seiner Verkündung in Kraft.

Lis tschechischen Pläne ln Wien gescheitert
' Die angestrengten Bemühungen des Prager Außenamts

(Benesch) , die österreichische Politik durch Aufkauf eines be¬
trächtlichen Teils der Wiener Zeitungen maßgebend zu be-
beeinflussen , scheinen in letzter Zeit auf gewisse Schwierig¬
keiten gestoßen zu sein . Jedenfalls scheint man sich in Wien'
an maßgebender Stelle der Gefahr bewußt zu werden, dis
die Ausbreitungspolitik des tschechoslowakischen Außenmini¬
steriums mit sich bringen muß, und beginnt sein Augenmerk
auf die befremdliche Tatsache zu lenken , daß die Hauptstadt
Oesterreichs unter Aufwendung großer Geldmittel von tsche¬
chischer Seite zur tschechischen Propagandazentralein Mittel¬
europa ausgestattet werden soll. Diese Umstände dürsten mit
entscheidend dafür gewesen sein, daß der in den letzten
Wochen von tschechischer Seite in Angriff genommene Plan
des Ankaufes des „Neuen Wiener Tageblatts " mißglückt ist.
Auch der Plan Dr . Beneschs , eine große europäische Tele-
graphenagentur unter dem Namen „United Preß of
Europe " als offiziöses tschechisches Unternehmen mit dem
Sitz in Genf oder in Bern zu gründen , scheint zurückgestellt
worden zu sein. , . -

Ler üuienkanische Mililausmus
Washington, 12 . September . Das Kriegsamt hat einen

Gesetzentwurf ausgearbeitet , wonach im Kriegsfall nicht nur
das gesamte waffenfähige Menschenmaterial, sondern nach
französischem Muster auch alle finanziellen und industriellen
Hilfskräfte des Landes mobilisiert werden sollen. Schon im
Mai war von einem Mitglied des Militärausschusses des
Abgeordneten ein Gesetzentwurf vorgelegt worden, der die
Einführung der Wehrpflicht für den Kriegsfall vorsah.
Dieser Plan war aber in der Oejsentlichkeit auf die stärksten
Widerstände gestoßen , da man därin eine ungerechtfertigte
Bevorzugung der „nicht waffenfähigen" Bevölkerung, ins¬
besondere der im Wirtschaftsleben stehenden Personen , sah,
aus denen sich die Kriegsgewinnler zumeist zusam¬
mensetzen. Demgegenüber bemüht sich der neue Gesetzent¬
wurf , alle Kreise der Bevölkerung gleichmäßig
zu den Lasten des Krieges heranzuziehen. Indessen, bestehen
selbst in der Regierung , vor allem wohl beim Präsidenten
Hoover Bedenken gegen die Ausschaltung des Privat¬
unternehmertums selbst während des Krieges.

Tagesspiegel
Dr. Streseman und Frau sind aus Genf am Viermal- -

slätter See eingelrosfen. ^, ^ : ^ ^

Im Wirtschaftsausschußdes Völkerbunds trat Äbg. Dreil-
scheid ( Soz .) für Abbau der Zölle ein. Dem Deutschen Reichs-
tag sei eine diesbezügliche Vorlage vorgelegt worden, aber
die Hoffnung der Regierung und der Reichstagsmehrheit»
daß die anderen Staaken Nachfolgen werden ( !). sei ent-
täuscht worden. Ebenso haben die Bestrebungen, durch ein
allgemeines Abkommen einen Zollabbau herbeizuführen,
versagt . Der Vorschlag , daß die Staaten sich verpflichten,
ihre Zölle nicht weiter zu erhöhen, wäre zu begrüßen.

Bei einem Essen in Genf , zu dem das frühere chilenische
Ratsmitglied Villegas verschiedene Mitglieder der Völker¬
bundsabordnungen eingeladen hatte, wurde der Zusammen¬
schluß der südamerikanischen Staaten zu einem All -
amerika erörtert. Weitere Besprechungen sollen folgen.

Zn Hamburg wurde der 24. Deutsche Amvalkskag er¬
öffnet.

Rach dem Bericht des Vollzugsausschusses der eng¬
lischen Arbeiterpartei hat die Partei infolge der Reibungen
mit den Gewerkschaften im Jahr 1927 28 einen Mikglieder-
verlust von über einer Miillon zu verzeichnen .

Mehr Aussicht dürfte weiter die Absicht haben, daß man
die Hilfskräfte des Landes einer indirekten Kontrolle der
Regierung während eines Kriegs unterwirft. Nach diesem
Plan soll zwar grundsätzlich die Wehrpflicht während eines
Krieges eingeführt werden, jedoch soll „ in weitgehendem
Maß den Bedürfnissen des wirtschaftlichen Lebens" durch
Zurückstellung solcher Wehrfähiger vom Militärdienst Rech¬
nung getragen werden, die für die Wirtschaft von Bedeu¬
tung sind . Andererseits sollen die Wirtschaftskreise durch
eine streng durchgeführte Festsetzung von Hoch ft preisen
und durch scharfe Kriegsgewinnstenern dazu gezwungen
werden, ihr Teil zu den Opfern des Krieges beizusteuern.
Den Drückebergern und Kriegsgewinnlern soll also nach dem
zweiten immerhin noch ein erheblicher Spielraum offen
gehalten werden. Welcher von beiden Entwürfen den Vor¬
zug erhält , wird schließlich von der Stimmung des Parla¬
ments — und vom Geldsack abhängen .

Auf Konferenzen, im Völkerbund usw - werden immer
Reden gehalten, die von Friedensbeteuerungen triefen. In
Wahrheit rüsten die Staaten, ob sie nun Frankreich, Eng¬
land , Amerika Sowjetrußland , Japan oder wie immer
heißen , munter darauf los . — Wie lange die Welt sich noch
durch die Friedenssalbereien belügen lassen wird ?

Neue Nachrichten
Zur Verhaftung der Landvolk-Leute

Berlin , 12 . September . Der preußische Innenminister
Grzesinski hat angeordnet , daß die Untersuchung gegen
die der Bombenanschläge beschuldigten verhafteten Personen
einheitlich bei einer der beteiligten Polizeibehörden erfolgt.
Der Verteidiger für Werner Laß und Hans Gert Techow ,
Justizrat Hahn , hat beantragt, die Angelegenheit alsbald
an den Vernehmungsrichter im Berliner Polizeipräsidium
zu übergeben. Dem Antrag wird jedoch wegen des Standes
der polizeilichen Ermittlungen nicht stattgegebeu. Die Poli¬
zei ist bemüht, etwaige Hintermänner und Geldgeber zu er¬
mitteln . Ernst o . Salomon , Dr . Salinger, Techow und Laß
bestreiten jede Schuld ; Salinger, Laß und Techow erklären,
daß sie zu der schleswig - holsteinischen Landbewegung, die
übrigens mit dem Reichslandbund nichts zu tun hat, in
keinerlei Beziehungen gestanden haben.

Die gestern in Berlin verhafteten Karl Heinz v . Win¬
te rfeld , Horst von Salomon und der Flugzeugführer
Willy Eichler sind wieder in Freiheit gesetzt worden , da
der Verdacht ihrer Beteiligung an den Bombenanschlägen
sich nicht bestätigt hat.
. verhaftete Sekretärin des Büros des Kapitäns Ehr «

Lankes , ist nach einstündigem Verhörwieder freigelassen worden.
Hamburg und Itzehoe wurden gestern weitere Ver¬

haftungen vorgenommen.
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Neue Verhaftungen
Wkona, 12 . Sept. Nach amtlicher Mitteilung sind gestern

in Hamburg weiterhin der Gaugeschäftsführer der Rational-
sonalistischen deutschen Arbeiterpartei Emil Brix , aus
Itzehoe und der Kaufmfann Adolf Rensch verhaftet wor¬
den . Ob die Verhafteten in einem Zusammenhang mit den
Sprengstoffanschlägen stehen , bedarf noch der Kläru - .g.

Die Arbeitslosenversicherung
Berlin , 12 . Sept. Das Reichskabinett beschäftigte sich

heute vormittag wieder mit der Aenderung der Arbeits¬
losenversicherung . Um 11 Uhr trat sodann der sozialpoli¬
tische Ausschuß des Reichstags zusammen, um sich nochmals
mit demselben Problem zu beschäftigen . In der ersten
Lesung hat der Ausschuß bekanntlich die Regierungsvorlage
in verschiedenen Punkten abgelehnt.

Held in der Pfalz
München , 12 . Sept. Ministerpräsident Dr . H e l d ist in

Begleitung von Ministerialrat v . Schelhorn zu längerem
dienstlichen Aufenthalt in diePfalz gereist . Der Minister¬
präsident wird insbesondere mit den großen wirtschaftlichen
Organisationen der Pfalz in Fühlung treten . Sein Aufent¬
halt in der Pfalz dient zugleich auch der Vorbereitung der
demnächst erfolgenden Bereisung der Pfalz durch den
Reichsrat .

Der Tiroler Bauernbund für Verfassungsänderung
Innsbruck , 12. Sept. Der Bundesausschuß deg Tiroler

Bauernbundes hat einstimmig beschlossen, daß er ln der
Frage der Verfassungsänderung vollkommen die
Ansicht der Heimatwehr billig«^ .. -'

Besuch Doumergues bei König Albert
Paris » 12 . Sept . Staatspräsident Doumergue wird

om 10 . und 11 . Oktober König Albert von Belgien in
Brüssel einen amtlichen Besuch abfiatten.

Auflösung des australischen Parlaments
Lamberra, 12. Sept. Das australische Bundesparlament

ist aufgelöst und die Auflösung vom britischen Generat¬
gouverneur genehmigt worden . Die Neuwahlen werden
Mitte Oktober stattfinden.

Es handelt sich um den Gegensatz zwischen dem der¬
zeitigen Bundespräsidenten Bruce und dem vorigen Präsi¬
denten Hughes. Der letztere hatte mit wenigen Stimmen
Mehrheit einen Regierungsantrag zu Fall gebracht.

Bor neuen russisch -englischen Verhandlungen
London» 12 . Sept. Nach dem «Daily Telegraph " soll von

britischer Seite durch Vermittlung der norwegischen Negie¬
rung eine Mitteilung nach Moskau gegangen sein , die die
Frage einer neuen Zusammenkunft zwischen Henderson und
einem Vertreter der Sowjetunion zur Erörterung her Wie¬
derherstellung der diplomatischen Beziehungen zwischen bei¬
den Ländern betrifft.

Das Gefecht bei Vu Denib
Paris , 12 . Sept. Zu der amtlichen Mitteilung über das

Gefecht bei Bu Denib (Marokko ) berichtet Havas , daß sich
die französischen Verluste auf 2 2 Tote (ohne die Verwun¬
deten ) beliefen , darunter ein französischer Unteroffizier und
ein französischer Schütze. Eine starke Truppenabteilung habe
die Verfolgung der Eingeborenen ausgenommen.

„Gras Zeppelins" VejldeulschlanMkl
In der Nacht zum Donnerstag trat „Graf Zeppelin"

die Fahrt nach Westdeutschland an . Gegen 11 Uhr kamen
die 28 Fahrgäste , darunter 2 Damen , an Bord und 11 .12
Uhr wurde das Luftschiff aus der Halle gebracht . Sechs
Minuten später setzten sich die Propeller in Tätigkeit und
in sternklarer , fast windstiller Nacht entschwand es bald dm
Blicken der Zuschauer. Die Führung hat Kapitän Lehmann .

Kurz vor 12 .30 Uhr vernahm man in Stuttgart das weit¬
hin hörbare charakteristische Donnern der Propeller. Spät¬
linge eilten auf die Straßen und die Fenster der Häuser
erhellten sich wieder. In beträchtlicher Höhe , doch am klaren
Himmel deutlich sichtbar und mit großer Geschwindigkeit
schwebte „Graf Zeppelin " über die Stadt dahin ; von den
Gondeln wurden blinkende Lichtgrüße herabgesandt. Und
fort gings in sausender Eile.

Um 2 Uhr erschien das Luftschiff über Frankfurt
a . Main, um 3-10 Uhr wurde Hanau überflogen, ferner
Gießen (3 .50 ) , Siegen (4 .25 ) , kurz nach 6 Uhr Düsseldorf ,
Krefeld (6 .38), Mettmann (7) , Barmen (7 .15) . In schneller
Fahrt wurden sodann die Industriestädte Hagen , Dortmund ,
Bochum , Essen , Mülheim -Ruhr, Duisburg , Oberhausen über¬
flogen, worauf das Luftschiff wendete und über Gelsen¬
kirchen, Buer und Recklinghausen die Grenze des Industrie¬
gebiets erreichte . Ueber Münster i . W. (10 . 10) kam es
10 .41 Uhr nach Bielefeld , Bad Oeynhausen (11 . 10),
Porta Westfalica, Minden , Bückeburg ( 11 .15) , Hannover
(11 .44) , Braunschwelg (12 .10) , Königslutter (12 .40) Magde¬
burg (1 .10 mittags), Bernburg (1 .40) , Cisleben (2 .08),
Weimar (3 05) . ^

Um ö-45 Uhr erschien das Luftschiff zur Freude d
'
ex„



Bevölkerung
'
, die seit 10 Jahren keinen Zeppelin mehr Ober

der Stadt gesehen hatte , über Gmünd und wandte sich
dann über Staufen , Rechberg und Ulm der Heimat im
Friedrichshofen zu . ^ . . . .

Das Luftschiff wurde überall nnt Regelst - '-nnn begrüßt ,
in Hannover sogar durch das Läuten aller Kirchenglocken.

»

In einer Funkmeldung an die Hamburg -Amerika - Linie
teilte Kapitän Lehmann vom Luftschiff aus der Hapag mit ,
daß für 17. September , 5 Uhr früh , eine 24 - Stundenfahrt
sdie Fahrt vom 11 . September war nur auf 18 Stunden
berechnet ) nach N o r d w e st d e u t s ch l a n d bis an die
Nordsee mit Besuch Hamburgs vorgesehen sei . Für
diese Fahrt können 20 Fahrgäste ( Fahrpreis 1200 Mark )
ausgenommen werden .

Stuttgart , 12 . September .
Eingaben an den Landtag . In der Zeit vom 18. Juni

bis 14 . August 1929 sind beim württ . Landtag 40 Angaben
eingegangen . Die Gesamtzahl der beim württ . Landtag in
dieser Landtagsperiode eingegangenen Eingaben hat sich
damit auf 516 erhöht .

Rechnungsergebnis des Württ . Staatshaushalts im Jahr
1927 . Nach der dem Württ . Landtag vorgelegten Nach¬
weisung der Rechnungsergebnisse des

'
Württ . Staatshaus¬

halts vom Rechnungsjahr 1927 ( 1 . April 1927 bis 31 . März
1928 ) ergab sich im ordentlichen Dienst eine bare Mehr¬
einnahme von 11 809 629 .39 RM „ ein Mehrbetrag der Aus¬
gabereste von 6 794 181 .93 RM . , somit eine Mehreinnahme
(Ueberschuß ) im Soll von 5 015 447 .46 NM . Nach dem Vor¬
anschlag für 1927 war ein Fehlbetrag von 6 318 767 RM .
errechnet worden . Gegen den Voranschlag beträgt das
Rechnungssoll 11 334 214 .46 RM . mehr . Bei der Rest¬
verwaltung ergibt sich eine bare Mehreinnahme von
5110136 . 61 RM ., ein Mehr der Einnahmereste von
34 284 651 .60 RM . und eine Mehreinnahme in Soll von
39 394 788. 21 RM . Das verfügbare Restvermögen betrug
am 31 . März 1928 4 021 892 NM .

Kommunistische Ausschreitungen . Anläßlich einer natio¬
nalsozialistischen Versammlung im Wullesaal hatten die
Kommunisten für gestern abend Kundgebungen angesagt .
Ein durchweg aus Jugendlichen bestehender Demonstrations¬
zug mit Fackeln und großer Trommel bewegte sich von der
Urbanstraße zum Kernerxlatz . Hier wollten die Demon¬
stranten mit Gewalt die Landhausstratze abwärts , um vor
den Wullesaal zu ziehen , wurden jedoch von der Polizei mit
blanker Waffe daran gehindert . Es kam zu erregten Szenen ,
da die Polizei hier sehr schwach war , Fackeln wurden ge¬
worfen , ein wüstes Geschrei setzte ein . Schließlich gelang es
doch , den Zug von der Landhausstraße wegzuhalten . In¬
zwischen war die Neckarstraße zwischen Schillerstraße und
Neckartor mit Demonstranten besetzt . Die Polizei zerstreute
mehrmals die singenden und johlenden , fast nur aus jungen
Burschen bestehenden Gruppen , die durchfahrende Autos
belästigten und bedrohten , ja sogar gegen Fußgänger und
Fahrgäste der Straßenbahn in unerhörter Weise ausfällig
wurden .

Vom Tage . Im Lannstatter Bahnhof ist ein in der
Bahnhofwirtjchaft bedienstetes Mädchen durch ein Glasdach
eingebrochen und 5 Meter tief abgestürzt . Sie erlitt einen
doppelten Unterfchenkelbruch und verschiedene Verletzungen
durch Glassplitter .

In einer Maschinenfabrik in Cannstatt fiel einem 45 3 . ä .
verheirateten Hilfsarbeiter eine 20 Zentner schwere Guß -
platte auf die Füße . Der Verunglückte , dem beide Füße
abgeschlagen wurden , wurde sofort

'
ins Bezirkskrankenhaus

verbracht .
Cannstatt , 12 . Sept . An Blutvergiftung ge¬

storben . Im Cannstatter Krankenhaus ist gestern nach¬
mittag der hiesige Kriminalkommissar 3oh . Müller gestor¬
ben . Am 1 . August hatte er seinen Urlaub angetreten , er¬
krankte aber während desselben an Grippe . Zu dieser
Krankheit kam dann noch eine Zahnfistel . Durch Vereite¬
rung trat eine Blutvergiftung ein , die den Tod herbeiführte .

Aus dem Lande
Vaihingen a . E ., 12. Sept . NeuerKrankenhaus -

Arzt . Es ist dem Bezirksrat aelunaen . den langjährigen

Oberarzt beim Vezirkssrankenhaus Göppingen , Dr . Jun¬
gin g e r , als leitenden Arzt und Chirurgen für das hiesige
Bezirkskrancenhaus zu gnvinnen . . >

Böblingen , 12 . Sept . Einweihung der höheren
B e z i r k s s ch u l e . Am Samstag , den 14. September
treffen sich anläßlich der Einweihungsfeier des Teilbaus für
die Höhere Bezirksschule die ehemaligen Latein -
und Realschüler und Lehrer . Bei der Feier wird
durch dieselben eine aus ihren Reihen gewonnene Stiftung
überreicht werden . Die Sindelfinger und Böblinger Schul¬
kameraden von einst treffen sich mit Lehrern und Gästen am
Nachmittag zu einer Besichtigung auf dem Flugplatz . Der
Abend vereinigt sie im Hotel Post zu gemütlichen kamerad¬
schaftlichen Stunden .

Lorch OA . Welzheim , 12 . Sept . Ein Kind tödlich
überfahren . Die beiden jüngeren Kinder der Familie
des Steuerinspektors Ott hier setzten sich auf die Verbin¬
dungsdeichsel eines zum Kloster hinauffahrenden Lastzugs
mit Kieswagen . Als die Wagen oben angekommen waren ,
sprang zuerst der Knabe ab , ihm nach das neunjährige
Schwesterchen , wobei dieses so unglücklich zu Fall kam, daß

- der Wagen über seinen Körper hinwegging und den so¬
fortigen Tod des Kindes zur Folge hatte .

Gmund , 12 . Sept . Vom Blindenasyl . Der A .
Jahresbericht des Blindenasyls meldet eine Mehreinnahme
von 685 M im Rechnungsjahr 1928/29 bei 72 872 ,4t Ein¬
nahmen und 72 187 ,tt Ausgaben . Das Institut ist zurzeit
mit 82 blinden Pfleglingen besetzt , davon sind 37 Männer
und 45 Frauen , 72 evang . und 10 kath . Konfession . An
Stelle des im Februar ds . Js . verstorbenen Altoberbürger¬
meisters Paul Möhler , der seit 1896 dem Verwrltungsrat
angehört hatte , sind die Herren Oberbürgermeister Lülligund Fabrikant R u st neu in den Verwaltungsrat berufen
worden . ^

Voll OA . Sulz , 12 . Sepk . Brand . Ein hei der Kirche
gelegenes bäuerliches Anwesen ist in der Nacht zum Milt -
woch abgebrannt . Die Frau des Hauses konnte ihre Kinder
nur unter größter Gefahr notdürftig gekleidet aus dem
brennenden Haus tragen . Sonst wurde nichts gerettet .

Reresheim . 12. Sept . Hochzeit im fürstl . Hause .
Auf Schloß Taxis fand die Hochzeit des jüngsten Sohnes
des Fürsten Albert von Thurn und Taxis und
der Fürstin Margarete geb. Erzherzogin von
Oesterreich , des Prinzen Philipp Ernst mit der Prin¬
zessin Jlla statt . Die Gemeindevertretungen und Vereine
der umliegenden Orte bereiteten dem Fürstenhaus zahlreiche
und herzliche Ehrungen . Die kirchliche Trauung in der
Schloßkapelle vollzog der Abt des Klosters Neresheim , der
mit Pater Emeran ( Prinz Max Emanuel von Thurn und
-imxis ) an den Festlichkeiten teilgenommen hatte . e

Herrenalb , 12. Sept . Besuch . General der Infanterie
v . Mudra mit Gemahlin trafen zu , kurzem Besuch am
Montag hier ein und stiegen in der Villa Johanna ab . Der
General war im Weltkrieg ein Führer der Kronprinzen -
Armee .

Dietingen OA Rottweil , 12 . Sept . Brand . Dienstag
nacht brach in dem etwas abseits des Dorfes gelegenen An -
- esen des Alb . Finkbeiner ein Brand auch der das
Gebäude in kurzer Zeit zerstörte . . ^

Langenschemmern OA . Biberach , 12 . Sept . Zweitöd -
liche Unfälle . Letzter Tage fiel ein kleines Kind aus
dem Fenster . An den erlittenen Verletzungen ist es alsbald
gestorben . — In Rissegg wurde ein Knecht von einem
schlagenden Pferd so unglücklich getroffen , daß er andern
Tags nach Einlieferung ins Bezirkskrankenhaus starb,Mc

Von der bayrischen Grenze , 12. September . EinKind
verbrannt . In der mit Stroh gefüllten Kegelbahn des
Gastwirts Notzinger in Neubäder bei Oinkelscherbcn
entstand mittags ein Brand , der die Kegelbahn zerstörte .
Bei den Löscharbeiten fand man im Brandschutt das fünf¬
jährige Söhnchen des Gastwirts als verkohlte Leiche auf .
Das Feuer wurde von dem Kind wohl selbst verursacht .

Vom tayerischen Allgäu . 12 . September . Schwerer
M o t o r r a d u n f a l. — A la b t r i e b . Die beiden
Monteure Sturme d Kramer aus Stuttgart ge¬
rieten auf der Rückfahrt vom Oberjochrennen bei Krugzell ,

Ober die Straßenvöschung und wurden schwer verletzt .
Stumm wurde der Oberkiefer zersplittert , Kramer erlitt eins
schwere Gehirnerschütterung ? Zwei Brüder aus Lautrach ,
die sich auf dem Sozius befanden , kamen mit geringen Haut¬
abschürfungen davon . Die beiden Schwerverletzten wurden
in das Bezirksspital nach Kempten gebracht . — Der Sommer
in den Bergen geht seinem Ende zu . In wenigen Tagen
sind die Alpen verwaist ; der Abzug beginnt . Der heurige
Sommer hinterläßt ein gutes Andenken bei den Alpwirt¬
schaftlern . Biele Alpen sind von der befürchteten Seuche ver¬
schont geblieben und hatten ein großartiges Wachstum zu
verzeichnen . Das Sommerergebnis ist zufriedenstellend .

Pforzheim , 12 . September . Zwei Einbrecher ver¬
haftet . In den letzten Tagen wurden hier verschiedene
Einbrüche in Verkaufshäuschen begangen . Dienstag gelang
es einem Polizisten , die Einbrecher auf frischer Tat zu er¬
tappen . Während ein Einbrecher flüchten konnte , wurde der
andere festgenommen . Auf seiner Flucht warf der Ver¬
brecher eine Aktentasche weg , die Diebesgut und Einbrecher¬
werkzeuge enthielt . Er konnte jedoch noch am Abend im
Kanzler - Wald gestellt und dingfest gemacht werden . Die
Diebe hatten im Kanzler Wald ein Diebeslager errichtet .
Eine Menge Diebesgut , von auswärtigen Einbrüchen her -
rührend , wurde sichergestellt. Es handelt sich uni zwei
reisende Einbrecher , die auswärks schon lang « gesucht wur¬
den.

Amtliche Dienstnachrichten
Bestätigt : Die Wahl des Verwaltungspraktikanten Joseph Gei¬

ger in Balingen nun Ortcvorskchcr der Gemeinde Rot a . Rot ,OA. Leutkirch, und die Wahl des Landwirts und Gemeinderat »
Lover Unterrick er in Zwiefaltendorf , OA . Riedlingen , zum
Ortsvorsteher dieser Gemeinde .

Lokales .
WiIdbad , den 13 . September 1929 .

Liederkranz Wildbad . Der Verein singt am nächsten
Sonntag , den 15 . September , vormittags 11 Uhr zur
Weihe der renovierten Kirche in Enzklösterle .
Abfahrt 9 .45 Uhr vorm , mit Auto beim Postamt . Fahrt
für Sänger frei ! Zahlreiche Beteiligung wird erwünscht .

Hinweis . Wie aus der Anzeige zu ersehen ist, spricht
am Sonntag , den 15 . ds . Mts . , abends in der Alten
Linde Herr Reichstagsabgeordneter Dr . Hanemann aus
Mannheim über den Pariser Tributplan . Herr Dr . Hane¬
mann ist als guter Redner noch von den letzten Ver¬
sammlungen her bekannt , so daß der Abend sehr interes¬
sant wird . Kein deutscher Mann , keine deutsche Frau
sollte diese Gelegenheit versäumen , handelt es sich doch
darum : Entweder Annahme des Poungplans und dadurch
Sklave der Entente auf 2 Generationen oder Volksbe¬
gehren und Freiheit ! U . U .

kleine NachrWen ans aller Veil
ll . Die inkernakionale Kirchenkonferenz . In der eisten

Hälfte des September kam , wie berichtet , in Eisenach die
„Internationale Kirchenkonferenz " zusammen . Dieselbe
brachte eg fertig , an der Kulturschande der Erpressung von
Versailles stumm vorüberzugehen , obwohl diese jedes
wahrhaftige Zusammenwirken der Kirchen der verschiedenen
Länder unmöglich macht . Die Konferenz der Kirchen in
Bern ( 1926) wurde seinerzeit vom Deutschen Evangelischen
Kirchenausschuß , der 28 evangelische Landeskirchen vertritt ,
aufgefordert , sich in dieser das Christentum schwer belasten¬
den Sache an die Kirchen und durch sie an die verantwort¬
lichen Staatsmänner zu wenden . Die Internationale Kir -
chen-Künferenz tat es aber nicht und begnügte sich mit all¬
gemeinen Redensarten , ohne den Namen Versailles zu
nennen . Es verlautet nichts davon , daß die deutsche Ver¬
tretung angesichts der Lutherstätten auf die Sache zurück¬
gekommen wäre , und das in den Tagen des Toungplanesl
Was würden an unserer Stelle die Engländer , Franzosen
und Amerikaner tun !

Bluküberlragung . Eines der Opfer des Düsseldorfer
Messerstechers , die Hausangestellte Anna Gold hausen ,1 )4 Stunden von Kempten entfernt , mit ihren M st. orrädern

(WlMW »MeE MM MM
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Sie der
Ingrid Römer

Roman von Cläre Bekker .
Lapzm'

Zbt 6seiner L La ., Berlin IBV 6 .
L0. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Ein Berliner Theaterdirektor hatte ihm ein neues
Stück von dem Dichter Vogelfang zugeschickt; nur um
eine Ahnung zu bekommen , hatte er ln die Dichtung
hineingeschaut . Doch erst nach Stunden ununterbrochenen
Lesens , wobei sein Geist sehr schnell ganz und gar ge¬
bannt und mit Spannung und Glut erfüllt und schließ¬
lich bis zur Hellen Begeisterung gebracht worden war ,
hatte er das Bühnenwerk vollkommen bis zu Ende ge¬
lesen , aus der Hand gelegt .

Jetzt , beim Spaziergang über der Insel , war auch
dieser starke Eindruck , den er von dem Bühnenstücke emp¬
fangen , und in dem er die männliche Hauptrolle spielen
sollte , wie der Berliner Direktor vorschlug , noch ganz
ln ihm gegenwärtig und lebendig . Unbewußt arbeitete
der Künstler bereits ln ihm . Unter erhöhtem Druck stand
sein Herz , getragen seine Geistes - und Seelenkräfte .

Aber wie sollte sich der Konflikt zwischen dem Pfarrer
und — Ingrid lösen ? Trotzdem Götz sich im Geiste
intensiv mit künstlerischer Arbeit , die vor ihm lag , be¬
schäftigte , stand diese Frage doch in jeder Minute grell
in seinem Innern . Ingrids Ansprüche , die Einsamkeit
zu verlassen , um tn der Welt zu leben und zu wirken ,
bestanden zu Recht . Aber auch des Pfarrers Stand¬
punkt konnte er nach allem , was dieser ihm anvertraut ,
verstehen .

HEe Ingrid gestern nicht mehr wiedergesprochen ,
seltsam . Hatte sie denn keinerlei Bedürfnis gehabt , nach¬dem. sie zuerst so dringend zu einem Besuch bei ihremOnkel gedrängt , zu erfahren , wie dieser Be uch verlaufen

In diesem Augenblick hob Götz seine Augen . Da er -
blickte er sie , die ihn so sehr beschäftigt , unterhalb seines
Weges still aus einem Felsblock sitzend. Sie hatte die
Arme um die etwas hochgezogenen Knie geschlungen und
schaute reglos aufs Meer hinaus .

Eine ganze Weile stand Götz und blickte sie beobachtend
und sehr kritisch an . Plötzlich jedoch wandte sie ihm ihren
Kopf zu, und als ob sie seine Augen gespürt habe , blickte
sie ihn an . Da grüßte er und dann verließ er feinen
geraden Weg und sprang achtlos über Steine und Tal¬
senkungen zu ihr hin .

„ Ich habe hier auf Sie gewartet, " sagte sie .
„ Wußten Sie denn , daß ich kommen würde ? . . ."

„ Ich dachte es mir . Aber wären Sie nicht hierher
gekommen , hätte ich Sie gesucht . . ."

Ihr hellgoldenes Haar hing ihr heute in zwei langen
Zöpfen herab , deren Enden nur lose zusammengeschlungen
waren . Ihr ungemein regelmäßiges Gesicht wirkte da¬
durch noch kindlicher und war von gleichsam heiliger
Schönheit . Götz erschrak fast, als er sie jo sah, und er
war von ihrem Anblick befangen .

Auch sie schien ein wenig befangen und ängstlich zu
fein . Aber nach kurzer Weile stummen Gehens sagte sie
dann sehr leise : -

„ Ich möchte Sie um etwas bitten ."

„Sagen Sie es nur , Fräulein Ingrid . . ."

„Ich — ach — ich, Herr Götz, ich möchte Ihnen
etwas aus meinen Rollen hersagen . . . Dürste ich das
wohl ? . . .

"
Götz blieb stehen .
„Wo und wann möchten Sie das ? . . ."

„ Hier . . . Sofort . . . deshalb wartete ich auf Sie .
"

Götz unterdrückte etn Lächeln . Sprachen nicht alle
bühnenlustigen jungen Mädchen so oder ähnlich ? . . .

„Fräulein Ingrid hier ? . . ."

„Ja , freilich . . . Denn hier am Meere habe ich meine
Rollen 1a studiert . . ."

Ach so . Freilich ja , das änderte das Bild . Den Um¬
stand hatte er vergessen .

„Was wollen Sie denn sprechen ? . . ."
„Jphigene . . ."
>,Gut , sprechen Sie , Fraulein Ingrid , ich werde zu-

hören . . ."

„Aber mehr hinunter zum Meere müssen wir dann
noch. Dort , an den beiden Pappeln , das ist der Platz ,
wo ich meine Rollen studierte ."

<Li § uez pwyttcy schneller und gav oavel kaum noch
Acht aus Götz, der um ein weniges zurückblteb .

Als er dann wieder näher zu ihr herankam , mußte
er stehenbleiben , denn da vernahm er bereits aus ihrem
Munde die Worte :

„Heraus aus eure Schatten rege Wipfel
Tes alten , heil ' gen, dichtbelaubten Haines ,
Wie in der Göttin stilles Heiligtum
Tret ich noch jetzt mit schauerndem Gefühl
Als wenn ich sie zum erstenmal betrete
Und es gewöhnt sich nicht mein Geist hierher . . ."

Mit zur Erde gewandtem Blick stand und hörte Götz
zu . Er wollte zuerst die Stimme auf sich wirken lassen ,
ehe er den Ausdruck des Gesichts , die Haltung des
Körpers prüfte . Etn wenig zerstreut nahm er die An -
gelegenheit ; sie war ihm zu plötzlich gekommen und hatte
ihm keine Zeit gelassen , sich darauf einzustellen . Mit jeder
Zeile jedoch, die Ingrid sprach, kam mehr und mehr
Sammlung , dann Spannung und sehr bald grenzenlose
Ueberraschung in seine Züge . Nein , eine so kindlich-reine
Stimme , so voll Musik und Seele , und so voll inbrün¬
stigen Erfassens alles Geistigen , das tn diesen namenlos
schönen Worten Goethes liegt — . Nein , so eine Stimme
hatte er noch niemals vernommen . Dieser Vortrag hatte
so viel Süße des Wohllauts , offenbarte so viel Sehn¬
sucht, Anklage und tiefen , ergreifenden Seelenschmerz , daß
er den Prolog , mehr und mehr innerlich gebannt und er¬
bebend , bis zu Ende anhörte . Wie gesprochene Musik
verklangen die letzten Strolchen . ^



war dkrch die Verletzungen so geschwächt worden , daß sie
schon infolge der Blutleere in Lebensgefahr schwebte . Di «
Aerzte hielten eine Blutübertragung für notwendig
und ein im Krankenhaus liegender 22jähriger Arbeiter
namens Wilms erklärte sich zur Blutabgabe bereit . Di «
Uebertragung verlief gut und das Mädchen gilt für gerettet .
Wilms , der nach der Operation herzgeschwächt war , hat sich
wieder erholt .

Ein Auto vom Personenzug zertrümmert . Auf der

Straße zwischen Weiher und Dormitz (Mittelfranken ) wollte
ein Lieferauto aus Nürnberg am Mittwoch abend gegen
6 Uhr vor dem herannahenden Personenzug noch über die

Gleise fahren , wurde aber von dem Zug erfaßt und ein

Stück weit geschleift . Das Auto ist vollständig zertrümmert
worden . Der Fahrer und sein Begleiter wurden schwer »

verletzt in das Krankenhaus in Erlangen eingeliefert .

„ Unregelmäßigkeiten
". Zu den Gerüchten , daß Ul der

„Viktoria - Versicherungsgesellschaft in Berlin riesige Bel U-

gereien vorgekommen seien , teilt die Gesellschaft mir , tz

der Direktor Franz Krojanker , der umfangreiche Privat¬

spekulationen betrieben habe , im Juli dieses Jahres fristlos

entlassen worden sei.
Ankerkcklaauna Düsseldorf ist der Obergerichtsvoll .

Zieher von etwa 20 000 Mark
Dersteigerungsgeldern geflüchtet .

Großfeuer in den Aokker - Wulsf - Flugzeugwerken . In den

auf dem Bremer Flugplatz gelegenen Flugzeugwerken brach
in der Nacht auf Donnerstag Großfeuer aus . Die Werk¬

stätten sind völlig ausgebrannt , nur die Umfassungsmauern
und Eisenkonstruktionen stehen noch Das Verwaltungs¬

gebäude blieb vom Brand unberührt . Der Schaden ist bedeu¬

tend . Zahlreiche gröhereFlugzeuge , darunter neue

Konstruktionen vom Typ Möwe und Buchfink , sind ver¬

brannt , nur zwei kleinere Sportflugzeuge konnten gerettet
weerden . lieber die Ursache des Brandes konnte noch nichts
ermittelt werden .

Ein Rohrbach -Romar im Meer gesunken . Eine Rohr¬
bach- Ro mar -Maschine (v 1704 ) , ein Schwesterflugboot der

Rohrbach -Romar , die vor kurzem einen großen Rekordflug
ausführte , mußte bei einem Flug infolge eines Motor¬

schadens bei Grömitz auf der , Ostsee Liedergehen . Aus ^einer

unnefe eryieir ste ein Loch M VM Bödell , lief voll WSsM

und sank . Das Flugboot liegt unter Wasser . Die erforder¬

lichen Bergungsmaßnahmen sind eingeleitet .
Das Wasserflugzeug v 845 setzte in der Nacht zum

Donnerstag bei Emden , von einem Nordsee -Uebungsfluj

zurückkehrend , infolge eines Irrtums des Führers zu hart

aufs Master und ging in Trümmer . Der Führer v . Tres -

kow und der Beobachter , Funker Brachmann , konnten
„ ^ -o^ nUmnier retten und wurden von einem
sich auf die Schwimmer retten

Eine Umwälzung in der Chemie — Wasserstoffspalkung

Aus Minneapolis (amerik . Staat Minnesota ) wird gemeldet :
Der Professor für physikalische Chemie an der Berliner Universi¬
tät K . F . Bonhöffer ( ein Schwabe ) , der zurzeit an der Jah¬
resversammlung der amerikanischen chemischen Gesellschaft in
Minneapolis teilnimmt , teilte in einem Vortrag mit , daß es ihm
gelungen sei , das Element Wasserstoff zu spalten .
Die beiden Bestandteile bezeichnet Bonhöffer als Para - Hy¬
dro gen und Ortho - Hydrogen (Beistoff und Grundstoff ).
Die amerikanischen Chemiker sind der Ansicht, daß die Entdeckung
von unübersehbarer Tragweite sei , und daß damit der chemi¬
schen Wissenschaft eine neue Welt erschlossen werde .

Berliner Dollarkurs , 12 . Sept . 4,1980 G ., 4,2060 V,
Dt . Abl .-Anl . 53.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 10.
Berliner Geldmarkt , 12. Sept . Tagesgeld 5,75—8 v . H ., Mo¬

natsgeld 9—10 v . H.

Privatdiskont : 7,125 v . H . kurz und lang .
Die Goldbewegung in England . Von den am 10 . September

versteigerten 967 000 Pfund Sterling südafrikanischen Golds hat
die Bank von England 299 000 Pfund St . angekauft .

Griechenland will neue Münzen prägen . Griechenland be¬
absichtigt , an Stelle des jetzt kursierenden Papiergelds Münzen
mit Silbermischung zu 2, 5 und 10 Drachmen zu prägen , um die
auf diese Summen lautenden Banknoten aus dem Verkehr zu
ziehen . Hierzu bedarf es der Zustimmung der Finanzkommission
des Völkerbunds . Nach dem Genfer Protokoll kann Griechenland
Münzen in der Höhe von 100 Drachmen auf den Kopf prägen
lassen , jedoch unter der Bedingung , daß der hierbei entstehende
Gewinn , der ungefähr 200 Will . Drachmen betragen würde , zur
Abtraauna der Staatsschulden verwendet wird . Griechenland sucht

Me immen Hip kepui sM
86i , eins richtig Kleidungsstück in äLuerNüktsn
tzuLliläten i8t vorrätig.
probieren 8is stock mal meinen (VlonteuranrUL
ru 10 Nark , mit Mieten unst innen stell ru i 3 Zlarlr ,
oster meinen ststzermnntel ru 5 .75 Nsrk .
Zuck ster (VlalerLEL 2U 8 .75 Zlsrk stut slck
seit stnstren bevväkrt .
Sie vverstsn rasck unst §ut bestreut im

llM8 M Kelllkilllmg - ÜM 8tew, Mdeä-m.
nun bei der Jinanzkommission des Völkerbundes in Genf die Aen »
derung dieses Paragraphen zu erreichen und verlangt freie Ver¬
wendung des entstehenden Gewinns nach seinem Gutdünken . Di «
Bank von Griechenland und der vom Völkerbund eingesetzte
Beobachter derselben sind damit einverstanden : sie ist der An¬
nahme , daß auch Stücke unter den 20 -Drachmen -Stücken zugunsten
des Staats geprägt werden sollen . (100 Drachmen gleich 5 .42 Mk .)

Franz Kathreiner Bachs . AG . München verteilt für das erste
Geschäftsjahr (17. Dez . 1928 bis 31 . März 1929) aus 31 500 Mark
Reingewinn 8 v . H . Dividende an die Vorzugsaktien , die Stamm¬
aktien bleiben dividendenlos .

Konkurse : August Schellenberger , Möbelhandlung und
Schneiderei in Stuttgart , Sophienstr . 38. — Heinrich Braun ,
Schuhfabrikant in Sulzbach a . d . M . — Martin Schneider ,
Säger in Pfalzgrafenweiler . — Johann Georg Lenk , Schuh¬
macher in Lützenhardt . — Paul Reger , Maurermeister In Sri -
tinaen OA. Tuttlinaen .

Saison -Sröffnung imSauseKnops!
Das bekannte Kaufhaus für Alle , Geschwister

. Knopf , eröffnet « gestern die diesjährige Herbst¬
und Wintersaison . Schon die gesamte Fensterfront
am Marktplatz legt ein beredtes Zeugnis von
der riesigen Auswahl , aber auch von der bezau¬
bernden Schönheit der einzelnen Modelle in Män¬
teln , Kleidern und Hüten ab . Jedes Fenster
enthält nur wenige , aber mit hervorragend siche¬
rem , gutem Geschmack dekorierte Stücke , die im¬
mer wieder das Entzücken der Passanten er¬
regen und zu längerer Betrachtung zwingen .'

In dem großen Lichthof des Hauses werden
einige ganz besonders schöne Modelle in Män¬
teln , Kleidern und Hüten gezeigt .

Man weiß wirklich nicht , ob man den feinen
Kunstsinn der Dekorationen oder den hervorragen¬
den Geschmack der in den einzelnen Modellen
zum Ausdruck gebracht wird , mehr bewundern
soll . Nachdem man die im Fenster und im Licht¬
hof dekorierten Stücke genügend bewundert hat ,
begibt man sich in gehobener Stimmung , von
kühnsten Erwartungen erfüllt , in die Haupt¬
abteilungen der Saison - Eröffnung Damenkonfek¬
tion und Putz im 1 . Stock des Hauses . Ader
selbst die kühnsten Erwartungen werden durch
das hier Gebotene weit übertroffen . Kleider ,
Mäntel , Hüte in den neuesten Farben und For¬
men , wahre Gedichte der Schneiderkunst ,
findet man hier in einer überraschenden
Fülle . Man sieht an jedem Stück , wie reiz¬
voll und vielseitig die Mode gerade in diesem
Jahre ist . Die Taille liegt bei Kleidern bedeutend
höher wie bisher . Der Rock wird hierdurch recht
lang markiert . Die Kleider sind sehr schmal
gearbeitet und betonen die Körperlime bis zu
den Hüften , oft sogar bis zu den Knien , wodurch
eine überaus graziöse Linie entsteht . Der Rock
ist etwas länger wie bisher , ist aber oft
recht zipfelig und hinten bedeutend länger
wie vorne . Selbstredend ist diese Machart nur
für das Abendkleid verwendet . Sport - und Stra¬
ßenkleider betonen den Zweck ihrer Verwendung ,
aber auch Nachmittagskleider zeigen wieder die
natürliche Form .

Die Mäntel passen sich im allgemeinen dem
Schnitt der Kleider an . Auch hier wird eine
schlanke , graziöse , aber doch streng feminine Linie
bevorzugt . Vor allem aber recht , recht viel
Pelzbesatz , was dem Mantel einen ungemein
reizvollen , molligen , aber auch wertvollen Aus¬
druck verleiht .

In der Putzabteilung findet man die neuesten
Schöpfungen der Hutmode in außerordentlicher
Reichhaltigkeit vertreten . Der Atelierhut be -
herrscht fast ausschließlich die Saison und weist
mit Falten , Applikationsmotiven , mit der Zu¬
sammenstellung aus verschiedenen Materialien und
durch das wieder erwachte Interesse an Garni¬
turen , oft recht schwierige Arbeit auf . Unter den
vielen neuen Garnituren seien hier nur Fransen -
Effekte aus Chenille , Motive aus gekräuselten Fe¬
dern und Stepperei erwähnt .

Außer den engannüenden Kappen , sind die
schon lange beliebten Glocken , mit seitlich breiter
verlaufenden Krempen wieder bevorzugt . Das
hierfür verwandte Material besteht ausschließ¬
lich aus gutem Wollfilz . Besonders begünstigt
von der Mode ist der elegante , leichte , handge¬
arbeitete Haarfilzhut .

Aber auch in der Seiden - und Kleiderstoff -
Abteilung hat sich alles auf die kommende Sai¬
son eingestellt . Nicht zu vergessen sind die vielen
modischen Kleinigkeiten , die nun einmal dazu ge¬
hören .

Kaum kann man sich von all den Herrlich¬
keiten trennen , aber einmal muß es sein . Und
so findet der interessante Rundgang durch die
neue Mode in dem großen Erfrischungsraum
des Hauses bei einer guten Taste Kaffee und
einem schönen Stück Torte sein Ende .
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Zllhkgilllg 1888.
Morgen Samstag abend
V-9 Uhr in der „Eintracht"

Zusammenkunft .
Besprechung betr . 40er°Feier.
Alle Altersgenosfinnen und
-Genossen sind freundlichst

eingeladen .
Jahrgang 1889.

Chm. Siebener
treffen sich Samstag

abend 8 Uhr
im AUW W « Mt.

Amerci» N»WWO
KaMawteiliW.
Heute abend 6 Uhr

HaMMürnillinz
auf dem Sportplatz

für beide Mannschaften . Ab
8 Uhr wieder regelmäßige

Turnstunde.
Der Turnwart

auch in d . hartnäckigst. Fällen,
werden in einig . Tagen unter
Garantie d . das echte unschädl.

Teintverschönerungsmittel
„Venus " Stärke 8 . beseitigt.
Keine Schälkur . Preis 2 .75 .

Nur zu haben bei :
Eberhard -Drogerie .

!I

Turnverein Wildbad e. D.
Am GcTMötcTg den 14 . September 1929 ,

abends V- 9 Uhr

Monats Versammlung
im Gasthaus zum §SÄHtt »«rnen

Wegen wichtiger Vorbesprechungen zum Gauturnfest 1930
ist zahlreicher Besuch dringend notwendig .

Der Turnrat .

nebst Tubebür Icsuken 5is billigst bei

NuÄi - llNli pspierkLNltlllNL .

WklderLiiie
Sonntag früh 7V4 Uhr

Der Zugführer.

Wir erlauben uns , Vervvancite, ? reuncie unä
Lekannte , sowie Zcbulkameräclinnen unä Zckul-
kameraäsn ru unserer am Zamsta §, 14 . 5eptbr.
in IVüäbaä im „ Notel 8onns " stattfinäenäen

ttOONMM ° MLL
kreunälickst ein^uiaäen mit äer Litte, äies als

persönliche 8inlaäun § betrachten ru wollen .

bclii ' süi Esorg ^ el<l6
AezelbüNs , Wiläbacl . Kurden , StuttZart.

KirUi^ nZ um l 2 Ubr vom „ ZNtwarrwaläbok" aus.

JeiiWitimle MsMcki Württembergs
SrtsgrWe WM«b.

Am DoTTttktTg den 15 . September 1929 , abends
8 ' /. Uhr , spricht im Saale der DtttEN Linde Herr
Reichs - und Landtagsabgeordneter DV . AtTBTSTTKTUTt
über

Amg -Plm wmin M»W« mb Wksbcgehr.
Zu dieser vffentttLhen Versammlungmit svetSV

Aussprache sind Männer und Frauen (TlltltkV PtTVlaiETT
freundlich eingeladen . .

Unsere Mitglieder werden gebeten, vollzählig zu erscheinen
Der Vorstand .

Mandolinerr - Vereirr Wil - bad .

Sonntag , den 15 . September 1929
im Saale des Bahnhofhotels

Bunter? Ml>enL>
Hohner Mundharmonika -Orchester

Wandolinen -Ooppel-Ouartett
Ab 10 Uhr

Tanz -Unterhaltung
Einlaß 7 . 30 Uhr Beginn 8 Uhr
Eintritt einschl. Steuer 1 Mk . Mitglieder mit 1 Angeh . frei .

Jedermann ist hiezu eingeladen !
NB . Auch Bier im Ausschank .

vk. kWlbkIM, LlWllMl

Gasthaus zurEintracht
SamstagundSonntag

wozu höflich einladet Wilhelm Wurz.

lOk 26l <J6N OllNSN IN UN36I-6N UM ?QN <J seichen 5p62Io ! obi6lIuN <I6N
eins setti- <JsOl)6^ uswosil bei - ollei'le^ ien MOcl65cttÖpiuntz 6N . oie
in ben mosttzebenben NSi -3i6ttun<J55iötten Lisi- Mvele oniZefelttdi

wOt-cisn 3 'inct.
Mii <3 >

-OlZ6 l- äOi -tzjQli uncl 3icttefem 0 n3ttnki
wui-cle jecle3 einzelne 5 iück von uns <zervötttt

5 '
is wei -clen übsi - bis neueZjeMociei 'icttlun 'I scsion in un 565 en 3 eli 5

«ISZcsimockvOÜ uncl Kün3tte «
- i3ctt ciekOsieslen 5 cttoujen 5te 5 n einen

kleinen Linblick in bis Tenclen^ bei- tteutttzen Mobs ei-kolien.

Mii- bitten Lie . sictt von unsei-en oußei -iIervÖttnIictten Leisiunlzen
in Ve 2u <3 ouf tzescttmock . Quolttö! uncl ^ i

-eiLwül -cli^kett über-
26 U<J 6 N uncl Sl 'NJOl'ien tzeme 2K56N Besuch . IDis 5icttem Onnen

eine inbioicluelle . 2u nicttis vei-pjlicttiencle BeclienuntJ clui-ctt un365
3O5tzfötti <I QU5 <J63ucttt65 uncl <J63cttull68 Fe ^onol 2U .
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